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Nötigen über Me kauperioüe aer Unstalls-
erweiterung.

sVvn Hrn. K. v, Steiger, Kantonsbanmeister.)

Nachdem sich einmal die Unzulänglichkeit der
vorhandenen Räume erzeigt hatte, wurden von
verschiedenen Seiten Projekte' und Vorschläge
gemacht, den Uebelständen durch An - oder
Umbauten abzuhelfen, ES zeigte sich jedoch bald,
daß die Erstellung eines Neubaues nicht mehr
zn umgehen war, indem die Umbauten in dem
alten Ban keine befriedigende Lösung boten und
mehr auf Flickerei herausliefen.

Im Jahre 1900 erhielt denn das Kantons-
bauamt den Austrag, die Sache gründlich zn
studieren und ein Projekt auszuarbeiten. Von
der Ansicht ausgehend, daß der Neubau in
Verbindung mit dem alten stehen müsse und
daß da nur durch Ausscheidung gewisser Betriebe
die räumliche Ausdehnung weniger nachteilig
gestaltet werden könne, machte das Kantvns-
banamt den Vorschlag, in dem Neu bau die

Schule, die Küche und den Speisesaal
unterzubringen und den alten Bau für
Schlafräume, die Wohnung des Vorstehers,
Waschküche, Glättcrei und Lingerie- zn
benützen, Der Vorschlag fand dann die Billigung
der Anstaltsbehörden und der Regierung, Am
id, Mai 1908 bewilligte der Große Rat
Fr, 200,000 für den Neubau und den llmban
des alten Hauses in obigem Sinne, Schon im
Juni gleichen Jahres wurde mit dem Abbruch
der alten Scheuer begonnen und mir dem Ab
bruchmaterial ans der Nordseite eine
Stützmauer angelegt, nur hinter dein Neubau einen

Hof zn gewinnen. Im September konnte an
den Aushub der Keller geschritten werden.

Ans erfolgte Ausschreibung hin wurden die

Hauptarbeiten wie folgt vergeben:
Maurer- und Steinhanerarbeitcn an Herrn

O. Kästli, Banmeister in Münchenbuchsce;
Zimmerarbeiten an Herrn I, Kästli, Zimmermeister

daselbst; Spenglerarbeiten an Herrn
H egg, Spengler in ebendort: Dachdeckerarbeiten

an Herrn Hirter in Zollikofen,
Die armierten Balkendecken (Siegwart) wurden
von Herrn Bangerter in Lyß geliefert. Ende
Dezember konnte mit dem Ausrichten begonnen
werden.

" Projekt — Plain Entwurf, Vorhaben,

- Lingerie isprich: Längscherie) - Leinwand und was
damit zusammenhängt.

Die innern Arbeiten wurden ausgeschrieben
und an folgende Unternehmer verteilt:

Ghpser- und Malerarbeiten:
Souterrain' an HH, Gebr, K appeler in Bern:
Parterre an HH. Arn G Siegfried in Mad-
retsch: I.Stock an Hrn. Jäggi in München
buchsee: II, Stock an Hrn. Frick in Bern,

Schreinerarbeiten: Fenster an Herren
I, K ä st l i und P o s ch u n g in Münchenbuchsee ;

innere Arbeiten an S ch r e i n e r v e r b a n d

Mittelland: Rolladen an HH. H art mann in
Biel und Senn in Bern, — Wasserinstallation:'-
Hrn. Bieri in Bern, Kochherd und Warm-
Wasserversorgung: Hrn. Burkharb in Bern,
Zentralheizung: Hrn. Krebs in Viel,
Abortanlagen: Hrn. Ries er in Bern, Elektrische
Beleuchtung : B e r n i s ch e K r a f t w e rk e. Wüsche-
und Tröckneanlage: HH. Gebr. Wächter in
Zürich,

Nach Abbruch des ehemaligen Dorfschnppens
wurde der Garten von der Südseite der Kirche
nach dem Platz vor dein Pächtcrhaus verlegt.

In dem durch die Stützmauer geschaffenen
Hof wurden nun nacheinander der Sch weinest

all, Rein i s e F H ü h n e r st a l l und Kohlen-
schuppen und Werkzeug kam mer erstellt,
sowie ein Gebäude, in dem später die Haltung
von Ziegen ermöglicht werden soll.

Nach Erstellung des Neubaues wurde dann
im Jahre 1909/1910 zum Umbau des alten
Hauses geschritten und im Werkstattgebünde
einige Veränderungen vorgenommen, es wurden
daselbst drei Lehrerzimmer eingebant und die
Werkstätten vergrößert.

Die Einweihung des Ganzen konnte am
22, September 1910 in feierlicher Weise
abgehalten werden.

Wenn auch der Ban nicht ohne Unfälle vor
sich gegangen ist, so sind doch wenigstens keine

Menschenleben zu beklagen und die Verletzten
sind ohne schwere, bleibende Nachteile geblieben.

Der Ban wurde nach dem Projekt des Kan-
tonsbanmeisters Hrn. v, Steiger ausgeführt und
die Banarbeiten von Hrn. Banführer Renfer
geleitet,

"Souterrain lsprich: ßntvhrang) Kellergeschoß;

Parterre Erdgeschoß,

- Installation ^ Einführung, Einsetzung, Einrichtung

Remise Wagenschvpf,



Iîorderanstcht der Tauvstuminenanslal't.
Rechts der Zienbau, links das alte Gebäude, dessen illiieren Umbau man hier natürlich nicht sehen kann.

Die Uückscite der Tau ti st » m m « n a » st a l't.
Links neben dem großen alten, nun auch verschönerten Haus der Neuban und davor das niedrige Gebäude

mit den invdcrn ein-gerichteten Stnllnngen für Schweine, Ziegen usw., und der große Banmgarten,
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